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Amtliches. 

Berlin, 2. Februar. Der König hat den bisherigen katholi⸗ 
ſchen Pfarrer Oppermann in Erfurt zum Domherrn bei der Kathe⸗ 
dral⸗Kirche in Paderborn ernannt; ſowie dem Regierungsſekretär 
Kirſtein zu Berlin bei feinem Uebertritt in den Ruheſtand den 
Charakter als Kanzleiratb, und den praktiſchen Aerzten Dr. Büren 
zu e und Dr. Hölfcher zu Mülheim a. Rh. den Cha⸗ 
rakter als Sanitätsrath verliehen. 


Deutſchland. 
Berlin, 2. Februar. 

— Der Reichskanzler hat nach der „Kreuzztg.“ 
am Sonntag in ſeinem Palais eine Konferenz mit Perſonen 
gehabt, welche ſeit Jahren ſich mit kolonialen Angelegenheiten 

beſchäftigt haben. Darunter ſoll auch Fürſt Hohenlohe-Lan- 
genburg geweſen fein. Die „Kreuzztg.“ bringt die Nachricht 
in Verbindung mit den bevorſtehenden Verhandlungen über den 
Kolonialetat im Reichstage. Die kolonialbegeiſterten Abgeord⸗ 
neten wollen bei letzteren den Antrag einbringen, die Schutz⸗ 
truppe in Südweſtafrika auf 100 Mann zu bringen. 
— Hinter den Kuliſſen ſcheinen noch inter⸗ 
eſſante Dinge geſpielt zu haben, bevor die Junker ſich 
in der Landgemeindekommiſſion anſchickten, vor dem Miniſter 
Herrfurth zu kapituliren. So deutet die „Nationalzeitung“ 
Folgendes an: „Die Urheber des Streites, die Herren 
von Rauchhaupt, von Heydebrand und Genoſſen haben 
ſich nichts weniger als freiwillig gefügt; ſondern es 
ſind zur Verhinderung des „Sprunges über den Stock“ 
und des „Zukreuzekriechen!“ Intriguen verſucht, 
und es ſind andererſeits zur Beſeitigung dieſer Intriguen 

draſtiſche Mittel angewendet worden, worüber, die „Kreuz⸗ 
zeitung“ nichts davon wüßte, ſie ſich bei ihrem Freunde, dem 
früheren Miniſter v. Puttkamer, Auskunft holen 
könnte. Vielleicht findet fie auch einen Theilnehmer an einem 
gewiſſen Jagd-Diner, welcher ihr mittheilt, wie eine 


Beurtheilung des bekannten Pronunciamientos des Grafen Kanitz He 
gelautet hat, die wohl einen Antheil an dem lobenswerthen 


Unterwerfungs⸗Entſchluß der Konſervativen hatte. Vielleicht 
denkt die „Kreuzzeitung“ auch ein wenig darüber nach, warum 
der Miniſter des Innern am Geburtstage des Kai⸗ 
ſers eine hohe Dekoration gerade des hohenzollernſchen 
Ber erhalten hat. Was ſich abgeſpielt hat, war ein 

eitenſtück zu der Randbemerkung Friedrich Wil⸗ 
helms J., die gewöhnlich unrichtig zitirt wird, richtig aber 
lautet: 

„Ich komme zu meinem Zweck und ſtabilire die Souveränetät 
und ſetze die Krone feſt wie einen rocher von bronze und laſſe 
den Herren Junkers den Wind von Landtag. Man 

laſſe den Leuten Wind, wenn man zum Zweck kommt.“ 

— In richterlichen Kreiſen glaubt man, daß der Kanzler 

im Königreich Preußen, Oberlandesgerichtspräſident v. Ho Ir 
leben in kürzeſter Friſt ſeinen Abſchied nachſuchen 
werde. Herr von Holleben hat nicht nur in ſeiner gegen⸗ 
wärtigen Stellung offenbar dazu beigetragen, dem Juſtizmi⸗ 
niſter manche peinliche Unbeguemlichkeit zu bereiten, die freilich 
nicht beabſichtigt war, wie in dem Falle Gaedecke und dem 
Falle Alexander. Er hat auch durch ſeine Rede zu dem 


Geſetzentwurfe über den aufſichtführenden Amtsrichter den Ab⸗ 


ſichten der Staatsregierung — durch die Art ſeiner Unter⸗ 
ſtützung — geradezu geſchadet. Nachdem nunmehr der amt⸗ 
liche ſtenographiſche Bericht über die Sitzung des Abge⸗ 
ordnetenhauſes vom 28. Januar vorliegt, erkennt man, daß der 
Juſtizminiſter von Schelling Herrn von Holleben in ganz 
i nr iger Weiſe verleugnet hat. Als vor einiger Zeit 


— 


mittheilt, bei Einführung des neuen Oberſtaatsanwalts von 
Plehwe den Gedanken, jene Perſonenwechſel könnten mit den 
in der Preffe viel erörterten Königsberger Vorgängen zuſammen⸗ 
hängen, als eine Beleidigung des Juſtizminiſters bezeichnen zu 
ſollen. Ob er damit im Sinne des Herrn v. Schelling handelte, 
kann zweifelhaft erſcheinen. Jedenfalls iſt beachtenswerth, 


daß, während Herr von Holleben am 23. Januar im Herren⸗ 
| den ern ſprach, die wegen fortwährender 
Betrunkenheit hatten entlaſſen werden müſſen, und die Noth⸗ 


chauſe von den 


werwendigfeit behauptete. die Amtsrichter „nicht blos in der eigent⸗ 
lichen Dienſtführung, ſon 
Verhalten“ 
v. Schelling am 28. 

r Redner des anderen 


Januar erklärte: 


ihr immer 


ſodann ungünſtige Urtheile f 
Ji-uriſten gefällt und hat dann ſchließlich drei bedauerlich 
wäbnt, in denen das außeramtliche Verhalten von Richtern 
Anſtößen Veranlaſſung gegeben hat, 

—, ich habe bl 


n ſtets ausgezeichnet hätten, no lebendig ſeien. Er ha 


über die Ausbildung der angehenden 


[Kontrolle über das 


daß die Juſtizverwaltung der durch nichts zu rechtfertigenden 
Ueberlieferung entſagen werde, 


des Richterſtandes. 


werden. Die Intereſ 


erg die Staatsanwälte Dalcke und Bülowius ver⸗ 
ſetzt wurden, glaubte Herr von Holleben, wie die „Voſſ. Ztg.“ 


5 auch in ihrem außeramtlichen 
beſtändig zu beaufſichtigen, der Juſtizminiſter 


De Hauſes begann damit, daß im preu⸗ 
3 7 Richterſtande das Pflichtgefuͤhl. der Fleiß, die Disziplin, 5 


älle er⸗ 
zu 
eine Herren, dieſe Fälle 


x os, um das zu erklären das Wort ergriffen — 
ſtehen in durchaus keinem Zuſammenbang mit dem 


Dienſtag, 3. Februar. 


Gegenſtande und dem Zweck des vorliegenden 
Geſetzes. In den Richterſtand können ſich eben ſo gut, wie 
in andere Berufszweige, moraliſch untüchtige Perſonen einſchleichen. 
Die in dem Richterſtande lebendige Standesehre hat ſich aber 
immer a de erwieſen, um ſolche untüchtige Elemente aus⸗ 
zumerzen. it den Disziplinarbefugniſſen der Richter hat die 
gegenwärtige Vorlage abſolut nichts zu thun, 
insbeſondere liegt es ihr ganz fern, eine neue 
8 außeramtliche Verhalten 
der Richter einzuführen. Sie beſchäftigt ſich ledig⸗ 
lich damit, daß die Aufficht des aufſichtführenden Amtsrichters er⸗ 
weitert werden ſoll, und dieſe Aufſicht 8. nach der geſetzlichen 
Definition nur darin, daß der Richter in die Lage geſetzt werden joll, 
auf die ordnungsmäßige Erledigung der Amts⸗ 


geſchäfte hinzuwirken. 53 

Der Juſtizminiſter erklärt mithin ziemlich unumwunden, 
daß die Rede des Herrn von Holleben ſehr überflüſſig, da ſie 
in keinem Zuſammenhange mit dem Gegenſtande des Geſetzes 
geſtanden habe und ſehr verfehlt geweſen ſei, da an eine neue 
Aufſicht über das außeramtliche Verhalten der Amtsrichter 
nicht gedacht werde. Sollte Herr von Holleben, wie man in 
richterlichen Kreiſen annimmt und hofft, ſeinen Abſchied 
erbitten, ſo darf man wohl der Zuverſicht Ausdruck geben, 


zum Kanzler in Königsberg, 
ſtets einen Adeligen — den man unter den tüchtigen Juriſten 
nicht immer leicht findet — zu ernennen, und daß ſie ebenſo 
die Verſtimmung in Richterkreiſen nicht wiederum verſchärfen 
werde, indem ſie die Oberlandesgerichtspräſidenten aus der 
Staatsanwaltſchaft entnimmt, deren Mitglieder ſich nicht immer 
den umfaſſenden Blick und in gleichem Maße die Unabhängig⸗ 
keit der Geſinnung zu wahren vermögen, wie an volle Selb⸗ 
ſtändigkeit gewöhnte, nur dem Geſetze untergebene Mitglieder 


— Der deutſche Landwirthſchaftsrath 
trat heute, wie bereits telegraphiſch gemeldet, in Berlin zu⸗ 
ſammen. Der neue landwirthſchaftliche Miniſter, 
rt b. Heyden, begrüßte die Verſammlung. Er gab die 
Verſicherung ab, daß die landwirthſchaftlichen Intereſſen ſeiner⸗ 
ſeits ſtets eine energiſche und rückſichtsloſe Vertretung finden 
ſen der Landwirthſchaft würden, wie er 
verſichern könne, bei der Regierung ſtets auf das ſorgfältigſte 
und eingehendſte erwogen und der Gedanke liege fern, dieſelbe 
ohne Grund zu beſchweren und zu belaſten, wobei nicht 
ausgeſchloſſen ſei, daß innere politiſche 
Verhältniſſe von Einfluß ſein können auf die 
Entſchließungen der Regierung. Die Verhandlungen und die 
Beſchlüſſe des deutſchen Landwirthſchaftsraths würden um. jo 
mehr Ausſicht auf Erfolg haben, je mehr ſie — wie bisher 
— nicht blos von einem einſeitigen Stand⸗ 
punkte gefaßt werden, ſondern unter Berückſichti⸗ 
gun 
a der Anjprü und Bedürfniſſe der 
Geſammt⸗ Bevölkerung. Beifall.) Zum 
Vorſitzenden des deutſchen Landwirthſchaftsrath wurde 
ſodann v. Hammerſtein⸗Loxten einſtimmig gewählt. 
Der Landwirthſchaftsrath trat alsdann in die Verhandlung 
ein über den Ablauf der Handels verträge im 
Jahre 1892. Abg. v. Below (Saleske) eiferte als Referent 
gegen eine Ermäßigung der Getreidezölle. Frhr. v. Thüngen 
als Korreferent trat demſelben darin bei. Herr Bockelmann 
(Kiel) ſprach für Aufrechterhaltung der Viehzölle und der 
Viehſperre gegenüber Rußland. Obwohl die Herren Agrarier 
ganz unter ſich waren und alſo gar keinen Widerſpruch fan⸗ 
den, machten ſie dem Berichte der „Freiſ. Ztg.“ zufolge 
ihrem Verdruß über die ſchwebenden Vertragsverhandlungen 
mit Oeſterreich⸗Ungarn doch noch bis 4 Uhr Nachmittags in 


einer Generaldebatte Luft. Es ſprachen namens der Provinz W 


Schleſien Landrath a. D. von Röder, Graf von Ler⸗ 
chenfeld (Bayern) über den ungeheuren Lärm der frei⸗ 
händleriſchen Clique, von Hövel⸗Herbeck in Weſtfalen 
über die Macht der Phraſe. Letzterer trieb nebenbei auch noch 
ein bischen Antiſemitismus. Man dürfe nicht vergeſſen, daß 


in Ungarn die großen Geldmächte aus dem Judenthum das 


Heft in der Hand haben, und deshalb die deutſche Land⸗ 
wirthſchaft dieſen zu Liebe nichts von ihren Rechten 
aufgeben könne. Auch Leemann ⸗Stuttgart und von 
Puttkamer Plauth ließen ſich hören. Letzterer meinte, 
Kundgebungen, wie ſie ſeitens der Regierung auch hier 
in dieſem Saale laut geworden, ſeien geeignet, die größte 
Beunruhigung zu verbreiten. Damit meinte der Herr offenbar 
die obige farbloſe Erklärung des landwirthſchaftlichen Miniſters. 

— Die Polen im Reichstage brachten einen Antrag 
ein, zu $ 120 des Arbeiterſchutzgeſetzes einen Zu⸗ 
ſatz zu machen, nach dem der Unterricht da, wo die Bevölke⸗ 
rung eine andere Sprache als die deutſche als Mutterſprache 
betrachtet, in dieſer Mutterſprache zu ertheilen iſt. 


der Geſammtintereſſen des Vaterlan⸗ 


erſten mach 


in der Hlorgenansgabe auf der f 

30 4 in der Mittsgansgabe 25 Vf., 2 been: — — 

Stelle entſprechend höher, werden in der Erpebition für die 

Mittagansgabe bis 8 a — für die 
Morgenausgabe bis 5 Uhr achm. angenommen 


Dnferate, die ne og oder deren Raum 1 891 


— Ueber das vielbeſprochene Verhältniß des Grafen 


Walderſee zum Fürſten Bismarck zu der Zeit, als 
letzterer noch am Ruder war, 1 die „Irkf. Ztg.“: 

Graf Walderſee hat mit der Entlaſſung Bismarcks aufgehört 
eine politiſche Perſönlichkeit zu ſein; er war auch vorber eine 
ſolche nur von ismarcks Ungnaden geweſen; der ehe⸗ 
malige Reichskanzler brauchte Jemanden, den er für politiſche 
Gegenſtrömungen verantwortlich machen konnte, und dazu hat die 
Perſon Walderſees eine Zeit lang dienen müſſen, obgleich es dem 
Grafen niemals ein efallen war, neben oder gegen Bismarck eine 
rivaliſirende politiſche Thätigkeit zu entfalten. Aber er hatte die 
Gunſt des Prinzen Wilhelm und ſpäter des Kaiſers und ein 
Anderer, der dem Fürſten Bismarck perſönlich ſehr nahe ſtand, 
hatte ſie nicht oder nicht in gleichen Maße — das war des 
2 8 Schuld und deshalb wurde er der offiziöſen Meute preis⸗ 

en. 

— Abgeordneter Windthorſt ſoll (fo leſen wir in der „Kö 
Roten fir dem Kultus miniſter, der ihm nach dem ee 
Unfa misitäne anf das blutende Geſicht legte, ſofort freundlich 
gedankt, aber beigefügt haben: „In Ibrer Eigenſchaft als Mi⸗ 
eh huge den, ac 8 l lie ich mir 

ühlenden Umſchläge gefallen, nicht aber in 
als e b er, Bine 
weidnitz, 1. Febr. Der „Volksztg.“ zufolge fo i 
20 000 Mark aus dem Weberhoſpizfonds eine evefehnle re 
gen, bielau gegründet werden; man erwartet ſtaatliche Sub⸗ 
vention. — 

Mainz, 2. Febr. Ein gewiſſer Tilgnec, der in der Mitte 

der ſiebziger Jahre ein erbeutetes franzöſiſches Kanonenboot 


aus Koblenz nach Holland entführte, wurde heute hier ver⸗ 


haftet. 

Landau (Rheinpfalz), 2. Febr. Unter der hieſigen Gar⸗ 
niſon iſt eine derart ſtarke Typhusepidemke ausgebrochen, 
daß der Kriegsminiſter die Verbringung der geſunden Mannſchaften 
2 5 ag Sonderzuge nach dem Lager auf dem Lechfelde an- 
ordnete. 7 


— —-¼-— — 


v. Forckenbeck 6 70 5 hatten, während nur 3 3 


eit, zu welcher der Wahlvorſtand vollzählig war, was di 
Bauen ſelbſt nicht einmal le ner ergab das 53 


Staatsanwalt beantragte gegen die ue de ne 
erſelben eine Ehrenſtrafe 


Zeit dazu gehört hätte, um die Liſte mit den Zetteln 1 zu 
en, d. h. alſo Zettel für v. Forckenbeck zu beſeitigen 
und durch ſolche des gegneriſchen Kandidaten zu erſetzen und die 
Namen der nicht erſchienenen Wähler mit denjenigen Zeichen zu 
verſehen, welche für die wirklich Erſchtenenen gewählt waren. Die 
anze Handlung konnte nicht von einem oder zwei der Angeklagten, 
ondern nur von allen gemeinſam und daher erſt zum Schluß des 
Termins, als die Wähler hinausgewieſen waren, vollführt werden. 
Wenn auch wirklich nur einer gehandelt hat, ſo haben doch die 
übrigen dadurch ihr Einverſtändniß bekundet, daß fie ſchwiegen 
und der falſchen Eintragung durch ihre Unterſchrift die eſetzlcche 
Weihe gaben. Korthals iſt die Hauptthätigkeit bei dem Ve — 
3 9 Da er bereits 25 mr die Wahlen im Nahr eck 
leitete, konnten ihm mindeſtens die Unregelmäßigkeiten in den Liſten 
nicht entgehen. Korthals und Fritz hatten Intereſſe daran, 0 


dieſen gewählt hatten. Korthals hat bis zu der Zahl 60 in b 
Vrototollen Ae d über die Stimmen gemacht, 9 
Wee „im Ramſch“ binterher oder auf andere nicht: gehörige 
eiſe. 


Vermiſchtes. 

+ Das Schickſal der Kronprinzen. Der unerwartete Tod 
des belgischen Kronprinzen Balduin hat ein franzöſiſches Blatt, das 
Evenement“, veranlaßt, eine Zuſammenſtellung von ähnlichen 
Fällen zu machen, die im Laufe der letzten anderthalb Jahrhunderte 
ich ereignet haben Es iſt ſchon eine erkleckliche Anzaßl. Am auf⸗ 
fallendſten iſt die Sache in Frankreich, wo ſeit faſt zwei Jahr⸗ 
hunderten überhaupt niemals die Krone vom Vater auf den Sohn 
gelangt iſt. Der Sohn Ludwigs XIV, ſtarb unter geheimnißvollen 
Umſtänden, ebenſo ſein Enkel, b daß die Krone bon ihm direkt auf 
ſeinen Urenkel überging. Der Sohn Ludwigs XV. ſtarb ebenfalls 
jung; der Sohn Ludwigs XVI ſtarb als Kind im Temple; der 
Sohn Karls X., der Heczog von Berri, wurde von Louvel ermordet; 
der en Napoleons J. ſtard als Herzog von Reichſtadt im Exil; 
der Sohn Louis Philippes, der Herzog von Orleans, verunglückte 
bei einer Spazierfahrt, und der Sohn Napoleons III. wurde in 
Afrikc von den Zulus getödtet. Von dieſen Prinzen find etliche 
allerdings keine echten a in mehr geweſen, als ſie ſtarben, 
. bat de . oa Ju Nu Ra Got drehen 
überhaupt ein Ende gemacht. N at Alexander 
ſeinen erſtgeborenen Sohn im Alter von 22 Jah lende 5 


2 122 Jahren verloren; 
Wilhelm III. von Holland bat ſeine beiden Söhne ins Grab eos 


v. Brandt die meiſten Stimmen bekomme, da fie wie die übri = 5 


es 2 . 
Me 5 


b 


Damwild 0,30 —0,45, Rehwild fa. do. 0,60 


* 


ſeben ; das Schickſal des öſterreichiſchen Kronprinzen Rudolf 
i 


ft noch in Aller Erinnerung, und König — 5 II. von Belgien 
hat wie ſein holländiſcher Nachbar zwei Kronprinzen verloren, 
zuerſt ſeinen einzigen Sohn und dann ſeinen Neffen. Der deutſche 
Kronprinz 1 Wilhelm, der nur drei Monate — Kaiſer 
Friedrich Ti war, gehört auch einigermaßen in die tragiſche Ge⸗ 
ſchichte der Kronprinzen, die beweiſt, daß eben Menſchenſchickſal 
auch vor den Thronen keinen Halt macht. 


Lokales. 


Poſen, den 3. Februar. 

—a. Eisſprengungen. Die Feuerwehr ſetzt heute die Eis⸗ 
ſprengungen auf der Warthe in der Höhe des Glatzelſchen Holz⸗ 
platzes fort. Die Pioniere werden heute die mit Eisſchollen ver⸗ 
ſetzte Große Schleuſe, an welcher ſich das oberhalb abgeſprengte 
Eis feſtgeſetzt hat, frei machen. Ein Pionier⸗Kommando hat ſich 
N von hier nach Schrimm begeben, um die dortige Warthe⸗ 

rücke vom Eiſe zu befreien. g 

* Das große Loos der preußiſchen⸗Klaſſenlotterie, das, wie 
aus unſerer Lotterieliſte erſichtlich, auf Nr. 125 583 fiel, kam in 
eine Kollekte in Frankfurt a. M. Drei Viertel des Looſes 
wurden in Frankfurt, ein Viertel auswärts geſpielt. © 

a. Unglücksfall. Geſtern Abend wurde auf dem Schienen⸗ 
geleiſe des hieſigen Zentralbahnhofes unweit des Maſchinenſchuppens 
die Leiche eines unbekannten Mannes gefunden. Dem Verunglück⸗ 
jah iſt eine Kopfhälfte und der rechte Fuß bis zum Knie abge⸗ 
ahren. 

—a. Unfug. Ein Unfug wurde in der vergangenen Nacht da⸗ 
durch verübt, daß in der an abe und am Kanonenplatz 
9 von den Häuſern abgeriſſen, und auf einen Keller⸗ 

als am Kanonenplatz gelegt wurden. b 

—a. Bettlerweſen. Im Monat Januar wurden im hie⸗ 
figen re 84 Bettler, darunter 3 Landſtreicher zur Haft 
gebracht. 

a. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurde ein Zi⸗ 
garrenmacher, weil derſelbe in der Dominikanerkirche einer Frau 
von e ein Portemonnaie mit 10 Mark aus der Kleider⸗ 
taſche geſtohlen hatte. Das geſtohlene Gut wurde bei dem Diebe 
noch vorgefunden und der Beſtohlenen zurückgegeben; eine Perſon 
wegen Obdachloſigkeit; zwei Bettler; eine Frauensperſon, weil die⸗ 
ſelbe im angetrunkenen Zuſtande in der Berlinerſtraße und am 


Wilhelmsplatz einen Menſchenauflauf verurſachte. — Geſtohlen 


wurde einem Fiſchhändler ein vierrädriger Handwagen, deſſen Räder 
grün angeſtrichen waren. — Beſchlagnahmt wurden auf dem 
geſtrigen Fleiſchmarkt 223 Kilogramm Rindfleiſch. Daſſelbe wurde 


Liter à 100 Proz.) exel. 50 und 70 Mark Verbrauchsabgabe, ge⸗ 
kündigt —,— Liter. Per Februar (50er) 69,20 Gd., (70er) 49,80 Gd., 
April⸗Mai 50,50 Gd. — Zink. Ohne Umſatz. 


** Stettin, 2. Februar. (Petroleum.] Der Lagerbeitand- 
di am 24. Jan.: 43 129 Brls 
e 


rſand vom 24. bis 31. Jan. d. J. 4442 


Lager am 31. Januar d. J. 38 687 Brls. 
gegen gleichzeitig in 1890: 31 533 Brls., in 1889: 29 978 Brls., in 
1888: 23 Brls., in 1887: 
in 1885: 31 967 Brls. 
Der Abzug vom 1. 
23 585 Brls., gegen 20 773 
gleichen Zeitraums. 
n artung 1 Ladung mit 2174 Brls. 
ie Lagerbeſtände loko und ſchwimmend waren in: 


anuar bis 31. Januar d. Is. betrug 
rls. in 1890 und 24 143 Brls. in 1889 


1891 1890 
; Barrels Barrels 
Stettin am 31. Jan 40 861 38 288 
Bremen 297 281 152 847 
rn . = 164 186 170 640 
ntwerpen = = = 57 750 79 936 
Amjterdam- = = 24 804 27 949 
Rotterdam = = = 134 697 92 095 
Zuſammen 719 579 561 755 
Stettin, 2. Febr. Wetter: Leicht bewölkt. Temperatur ＋ 4 
Gr. R. Barom. 28,7. Wind: WNW 


bez., geringer 170 bis 178 M 8 
April⸗Mai 195,5 M. B. u. Gd., per Mai⸗Juni 196,5 M. B. 
und Gd. — Roggen feſter, ver 1000 Kilo loto 165—171 M. bez., 
per April⸗Mai 171,25—172 M. bez., per Mai⸗Juni 169 —169,75 
M. bez. — Gerſte geſchäftslos. — Hafer per 1000 Kilo loko 
130 bis 137 M., feinſter über Notiz. — Rüböl ſtill, per 100 
Kilo loko ohne Faß bei Kleinigkeiten flüſſiges 56,5 M. Br., ver 

anuar 56,5 M. Br., per April⸗Mai 57 M. Br., per September⸗ 

ktober 57,5 M. Br. — Spiritus ohne Handel, per 10 000 Liter⸗ 
Prozent loko ohne Faß 70er 49,5 M. nom., 50er 69 M. nom., 
per April⸗Mai 70er 50,5 M. Br., 50 M. Gd., 
und Juli⸗Auguſt 70er 50,7 M. nom., ver Auguſt⸗September 70er 
50,5 M. nom. — Angemeldet: Nichts. — Petroleum loco 11,40 
M. verit. bez. und gef. (Oſtſee⸗Ztg.) 


Zuckerbericht der Magdeburger Börſe. 
Preiſe für greifbare Waare. 
A. Mit Verbrauchsſteuer. 


nach erfolgter Unterſuchung durch den Departements⸗Thierarzt, 1. Januar 2. Februar 
Herrn Hayne, in der Gosanſtalt verbrannt. — Gefunden ein fein Brodraffmade 27.252750 27.252750 
goldener Trauring im Etui in Wilda; ein goldener Damenring fein Brodraffinade 27,00 — 27,25 M. 27,00 —27.25 M 
mit einem Stein auf der Bäckerſtraße; ein ehnmarkſtück; eine] Gem. Raffinade 26,50 27,75 M 26,50 27,75 M 
Meerſchaumzigarrenſpitze in einer Droſchke. — Verloren 54 M. Gem. Melis I. 25,50 M. 25,50 M. 
Geld am Grünen Platz; ein goldener Siegelring mit gelbem Stein | Kryſtallzucker I. 26,00 M. | 26,00 M. 
auf St. Martin; ein kleines Portemonnaie mit 5 Mark und einem eee II. — — 
Tagesbillet Breslau⸗Poſen; ein ſchwarzes Portemonnaie mit zwei Melaſſe Ia. — — 
Mark und einem Uhrſchlüſſel auf dem Wilhelmsplatz; ein gelbes | Melaſſe Ila. = — 
Portemonnaie mit ca. 18 Mark von der Neuen⸗ nach der Bres⸗ Tendenz am 2. Februar, Vormittags 11 Uhr: Ruhig. 
lauerſtraße. — 3 * ufen ein grauer Mops in St. Martin B. Ohne Verbrauchsſteuer. 
Nr. 30; ein gelber Mops in St. Martin Nr. 20. 31. Januar. 2. Februar. 
5 5 ihn EIER | namen 
Marktberichte. enzud. gend. 85 Pro. 1720-1715. | 1720-1745 M. 
dio. Rend. 88 Proz. 16,20—16,50 M. 16,20 16,50 M. 
8 Pen. See entral-Markthafte. (mttiher Be. Raspe Nerd. 75 Pros. 1288-1309 B. 198-1305 M 
er en 


M., ruſſiſch 0. 
Geräuchertes und geſalzenes Fletſch. Schinken ger. mi! 
Knochen 75—85 * do. ohne Knochen 90—100 M., Lachs⸗ 
ſchinken 120—140 M., Speck, ger. 60—75 M., harte Schlackwurſt 


120—140 M. per 50 Kilo. Ä 
Wild. Rothwild 0,30—0,38, leichtes Rothwild 0,40—0,45, 
0,75, IIa. do. 0,50 


Kaninchen p. St. — Pf. 


88 ten — 

Zuchthühner — M., Perlhühner — M. 

Zahmes Geflügel 5 4 1 Ki 
0,50—0,70 M., per Stück Ia 1,10—1,60 M., K Ia pr. Stück 

‚30—1,60, IIa 0,90—1,20 M., junge 1—1,25 M. 

0,60 M., Puten pr. ½ Kilo 0,55—0,60 M. 

Eier. Sohn Eier, mit Rabatt, 380 M., Prima do. do. 
3,70 M., Durchſchnittswaare do. — 
per Schock 


ock. 

Schalthie re, lebende Hummern 50 Kilo — M., Krebſe 
große, 12 Gentim. und mehr per Schock —,— Mark, do. mittel⸗ 
4,50 M., do. kleine 10 Centim. 3—4 M., do. galizifche, 


ortirt — M. 

Butter. Oſt⸗ u. weſtpreußiſche Ia. 106—110 M., IIa. 100 
bis 105 M., Holſteiner u. Mecklenburg. Ia 105—108, do. IIa 98—103 
175 188.05 i und poſenſche Ia. 105—108 M., do. do. 


8. „geringere Hofbutter 90—95 M., Landbutter 80 
bis 90 M., Polnische — M., Galiziſche — M. 
Marktpreiie zu Breslau am 2. Februar 


Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 
Deputation. 


zen, weſßer n. 
Weizen, gelber n. 


pro 
Roggen 16 60 16 10 
Gertte 1 100 1410 13 1 
afer alter 5 ——— 
5 Kilog.J 13 12 50 12 30 
Erbſen 168016 30 115 80 | 1530| 14 80 | 13 80 
Feſtſetzungen der Handelskammer - Kommtiiion. 


Raps, per 100 Kilogramm, 24. — — 21,90 — 19,60 Mark. 
Winterrübſen 23,20 — 20,20 — 19,— Mark. 

Dotter 19,50 — 18,50 — 17,50 Mark. 

Schlaglein 21,50 — 20,— — 18,— Mark. 

Breslau, 2. Februar (Amtlicher Produkten⸗Börſen⸗Bericht.) 
Roggen per 1000 ogramm —. Gel. —— Ctr., ab: 
gelaufene Kündiaungsſcheine. — Per Februar 177 Gd., April⸗Mai 
175,00 Gd., Mai⸗Juni 173,00 Gd. — Hafer (per 1000 Kilogr.) —. 
Per Februar 135,00 Gd., April⸗Mai 136,00 Gd. — Rüböl (per 100 
Kilogramm) —. Per Februar 60,00 Br. — Spiritus (per 100 


Tendenz am 2. Februar, Vormittags 11 Uhr: Stetig. 

k Leipzig, 2. Febr.! [Wollbericht.] Kammzug⸗Termin⸗ 
handel. La Plata. Grundmuſter B. per Febr. 4.2% M., per März 
4.35 M. per April 4,35 M., per Mai 4.37 M., per Juni 
4,37½ M., per Juli 4,37¼ M., per Auguſt 4,40 M., per September 
4,40 M., per Oktober 4,42 ½ M., per Nopbr. 4,42%, M., per 
Dezbr. 4,42%, M. Umſatz 100 000 Kilogramm. Schwach. 


Börfe zu Poſen. 
Voſen, 3. Februar. [Amtlicher Börſenbericht. 
Spiritus Gekündigt —.— L. Regultrungsprets (50er) 68,— 
(70er) 4850. (Loko ohne Faß) (50er) 68 —, (70er) 48,50. 
Posen, 3. Febr. [Privat⸗Bericht.] Wetter: mild. Spiritus 
flau, niedriger. Loko ohne Faß (50er) 68,—, (70er) 4850, 
Februar (50er) 68,—, (70er) 48,50. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 8 Februar Mittags 1,46 Meter. 


Se 152 
Telegraphiſche Nachrichten. 


Berlin, 3. Februar. Die „Nordd. Allgem. Ztg.“ ver⸗ 
öffentlicht eine kaiſerliche Ordre an den bisherigen Generalſtabs⸗ 


= * 
= = 


chef, Grafen von Walderſee, worin derſelbe von der 


Stellung des Generalſtabschefs entbunden und zum Komman⸗ 
deur des neunten Armeekorps in Altona ernannt wird. 


Berlin, 3. Febrnar. 
„Poſ. Ztg.“] Das Abgeordnetenhaus nahm heute 
in dritter Berathung eine Anzahl kleinerer Vorlagen an, 
darunter diejenigen betreffend die Hundeſteuer, die Stadt⸗ 
verordnetenwahlbezirke und Helgoland und begann die zweite 
Etatsberathung mit dem Finanzminiſterium, wobei Finanz⸗ 
miniſter Miquel auf Anregung des Abg. Arendt das 
Aufhören der letzten Notenpriviligien der Privatnotenbank bis 
ſpäteſtens 1895 in Ausſicht ſtellte. 

Berlin, 3. Februar. Die Reichsbank ſetzte den Diskont 
auf 3½, den Lombard auf 4 reſp. 4½ Prozent herab. > 

Paris, 3. Febr. Der wegen Ermordung des Gerichts⸗ 


8 vollziehers Gouffé zum Tode verurtheilte Michael Eyrand 


wurde heute früh kurz nach 7 Uhr hingerichtet. 

London, 3. Februar. Wie verlautet, iſt ein Ausgleich 
getroffen, demzufolge Mac Carthy Führer der geſammten 
iriſchen Partei wird und Parnell und O'Brien nach Amerika 
gehen, um Gelder aufzubringen. Dem „Standard“ zufolge 
hätten die liberalen Führer dem künftigen iriſchen Parlament 
die Kontrolle über die Polizei und die Löſung der Bodenfrage 
zugeſtanden, falls dieſelbe nicht vorher vom engliſchen Geſammt⸗ 
parlament gelöſt worden ſein ſollte. 


er Mai⸗Juni] O 


Dortm 


[Telegr. Spezialbericht der Trleſt 


19093 Brls., in 1886: 20 172 Brls., Rübö 


Kündigung in 82 250 Wſp 
8 (70er) 20,000 Etr., (50er) —,000 Otter 
Berlin, 3 Februar. Sch 


Kündigung in Sy 
9 pr. Noril⸗Mal. 


0. 
Rongen pr. Februar 
2 


oo. 8 
Spiritus. 27 amtlichen Rottrungen.) 
do. 70er lofo 


do. 70er Auguft- 


do. 70er Septbr.⸗Oktbr. ; 


do. Ser loko 


Nel 2 
Konſolidirte 43 Anl. 106 2° 106 — 
98 50 98 50 


Poſ. 4% Pfandbcf. 102 — 101 90 
38 Pfandbr. 96 80] 96 75 
Boi. le 103 101103 25 
Gene Prov. Oblig. 95 25 90 — 
Oeſtr. Banknoten 178 40178 10 
Oeſtr. Silberrente 81 25 81 40 
Ruſſ. Banknoten 235 55235 80 
Ruſſ 419 Bdkrꝰföbr 02 60/102 80 


r. Südb. E. S. A 


Maxienb. Mlaw dto 63 25 
ele Rente 93 10 
ſſagkonfAnl 1880 98 10 
dto. zw. Orient. Anl. 75 90 
Rum. 4% Anl. 86 70 
Türk. 1% konſ. Anl. 18 80 
oſ. Spritſabr. B. 
ruſon Werke 


Schwarzkopf 272 — 273 — 

St r d u. 82 60 83 2⁵ 
Inowrzl. Steinſalz 43 60 44 — fi. 
Staatsbahn 107 30, 


Nachbörſe: 
Kommandit 215 25. 


ai⸗ Juni 


87 25 87 — 
ainzLudwighfdto119 = 119 ” 


18 90 Deutſ 


Vörſen Telegramme. 

Berlin, 3 Februar. (Teleat Agentur B. Oeimann, Polen 
Weizen befeſ tig j N.. 2 iritus beſeſtig 101. 2. 
do. Avril⸗Mai 198 25199 25 70er loto o. Faß 51 50 51 30 

do. Mai⸗Juni 198 251199 2570er ee 51 20 51 20 
Roggen jtill oer Apri-Mat 51 40 51 10 
do. Februar 175 501175 751 70er Juli⸗Auguſt 51 50 51 — 
do. April⸗Mai 173 —174 — 70er Aug.⸗Septbr. 50 70 50 30 

cn 50er loko o. aß —— — — 
do. April⸗Mai 57 70 57 70 Safer 
do. Mai⸗Juni — —| 57 50 142 75143 — 


do. ril⸗ t 
— 


Not. v. 2 

. 198 50 199 — 
. 198 75 199 25 

. 175 25 175 50 
173 — 173 75 
e 2. 


.. . 51 50 51 50 


e 


Poln. 54 Pfandbr. 73 — 
Poln. Lipuid.⸗Pfdbr 70 — 
Ungar. 49 Goldrente 92 60 
a 9 Papierr. 89 60 


At. . 2 
73 25 
70 — 
FE 
Oeſtr. Kred.⸗Akt. 2174 51 175 — 
Oeſt fr. Staatsb. 8107 25407 50 
Lombarden = 57 75 57 50 

Fondsſtimmung 

ziemlich feſt till | 

| 
Gelſenkirch. Kohlen 176 80 177 40 

mo: 

Dux⸗Bodenb. Eiſb A242 —24¹ — 
Elbethalbahn „ „101 75/101 75 
Galtzier „ „ 98 75 98 90 
Schweizer Ctr., „160 — 160 60 
Berl. Handelsgeſell.160 — 160 75 
e B. Akt. 162 — 162 50 
Diskont. Kommand.214 60215 — 
Königs⸗ u. Laurah. 134 75 136 50 
Bochumer Gußſtahl142 75143 — 
löther Maſchinen — — — — 
B. f. ausw H. 84 90 85 10 
Kredit 174 75, Diskonto⸗ 


Stettin, 3 Februar. (Telegr. Agentur B. Heimann, Poſen.) 
Not. » 4 t. v. 2. 


Weizen matter Spiritus feſter | 

do Februar 195 — — per loko 50 M. Abg. 69 30 69 — 
do. April⸗Mat 195 501195 50 [, „ 70, „ 49 70 49 50 
Roggen uuverändert „Februar „ 50 50 — — 
do. Februar 172 —-— 1 „April⸗Mai „ 50 40 50 50 
do. April⸗Mai 169 — 172 — 

Rüvöl matt Petroleum“ 

do. April⸗Mai 57 — 57 — do. per ob 11 40 11 55 
do. Septbr.⸗Oktbr. 57 500 57 50 | 

_Wetroleumt*) (oc 


Miance 11 Ct. . ee 


m. a. 0 Gr. 
Stationen. nachd. Meeresniv 
reduz. in mm. 


Wetterbericht vom 2. Februar, 8 Uhr Morgens. 


Wind. 


illag ar d bedeckt 9 
Aberdeen 766 4e wolkig 7 
Chriſtianſund 759 OSO 2 bedeckt 4 
Kopenhagen 771 NW. 2 wolkenlos 1 
Stockholm. 765 WS W̃ 2 wolkig 1 

aparanda 760 SW 2 bedeckt | —8 
etersburg 765 WNW 1 bedeckt 2 
Mostau . 767 SW 1 bedeckt —6 
Cork Queenſt. 776 WSW 4 bedeckt 8 
Cherbourg | 777 e 1 Dunſt 4 
Helder 777 1 wolkenlos 2 
Sylt, . 223 PN 1 heiter 0 
Hamburg. 775 NW 2 Nebel 0 
Swinemünde 771 W Abedeckt 1 
Neufahrw. 769 SSW 1 Nebel 1 
Memel 769 SW 3 Schnee | 1 
ars 779 NN 2 bedeckt 3 
Münfter . 774 SW 2 bedeckt 2 
Karlsruhe. 776 SW 2 Dunſt 3 
Wiesbaden 776 NW 3bededt 5 
München 776 W̃ 3 bedeckt 4 
Chemnitz 776 NW 2 bedeckt 1 
Berlin 772 NW 4 heiter 3 
Wien 775 ſtil ebel | — 8 
Breslau 770 SW 1 bedeckt 2 
le d AIR 7 O N Z halb bedeckt 3 
5 Bet 8 
72 772 „„ ſtill (Halb bedeckt | 3 
Ein Hochdruckgebiet von über 775 mm liegt über dem weſtlichen 


Mittel-Europa mit einem Mayimum von 780 mm über dem Bis- 
caviſchen Buſen, während der Luftdruck im Nordweſten am niedrig⸗ 
ſten iſt. Ein anderes barometriſches Maximum liegt über Süd⸗ 


Rußland. Bei ſchwachen 
dauert in Deutſchland das 


ſüdweſtlichen bis nordweſtlichen Winden 
vorwiegend trübe Thauwetter fort, in⸗ 


deſſen ſcheint das Hochdruckgebiet ſich weiter nordoſtwärts aus ub reiten, 


ſodaß Abnahme der Temperatur 


erwartet werden dürfte, insbeſondere 


im Binnenlande. In Defterreic-Ungarn herrscht außer an der 
Adria, Froſtwetter, ch-Unge ch 


in Süd⸗Rußland ſtrenge 


Kälte. a 
Deutſche Seewarte. 


Statt besonderer Meldung ! 


Heute früh 7 Uhr verſtarb nach kurzem Krankenlager 
mein lieber Mann, unſer theurer Vater 


David Braun, 


im 58. Lebensjahre. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 
Rogaſen. 


Druck uw Verlag der Hofbuchbruckerei von W. ecker 4 Comp. (A. Kontel) in Voſen. 


